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Ich bin das 
wahre Licht 
der Welt! 

...wer an mich glaubt; 
keinen Anstoß an mir 
nimmt, der wird durch 

mich zum Vater kommen. 
 
 

...Dieser ist dazu be-
stimmt, daß in Israel 
viele durch ihn zu Fall 
kommen und viele 
aufgerichtet werden, 
und er wird ein Zei-
chen sein, dem wider-
sprochen wird.... 
(Lukas 2 V34.) 
 

Niemand darf sich etwas 
vormachen. Mit Israel ist 
nicht nur das Land gemeint, 
wo Jesus geboren wurde, 
aufgewachsen und gewirkt 
hat. Israel, das sind auch wir, 
das ganze Volk Gottes. Viele 

erheben sich heute gegen 
IHN... natürlich nicht direkt, 
sondern sie formulieren um; 
machen alles um den Men-
schen zu gefallen; damit sie 
wieder in die Kirche kom-
men, ob es nach Gottes Wil-
len geht oder nicht, ist für sie 
nicht mehr von Interesse. 
Ja! Sie haben scheinbar gute 
Argumente, für die Änderun-
gen – Neuauslegungen der 
Schrift etc. und schieben 
dann den schwarzen Peter 
dem Heiligen Geist zu. Vom 
Geist der Finsternis haben sie 
offensichtlich noch nie was 
gehört. Auch bedenken sie 
nicht, den Schaden den sie 

tatsächlich damit verursa-
chen. Fakt ist: Mit ihrem tun 
wenden sie sich von Gott ab; 
sind IHM ungehorsam; und 
mit jeder Aussage, daß er ja 
barmherzig ist, unser Gott, 
begraben sie das Gewissen, 
welcher sie an die Unabän-
derlichkeit des Wortes Got-
tes: Gestern, Heute und in 
Ewigkeit erinnert. Mit ihrem 
tun, verlangen sie rein theore-
tisch von Gott ab, da ja doch 
sein Wort falsch sein muß; 
unzeitgemäß etc. also der 
Geist Gottes sich mächtig ge-
irrt haben muß, das also ich 
(der Mensch) es ändern muß, 
hier und da zumindest. Das 

sie damit oftmals den Sinn 
einer Aussage verfälschen, 
nehmen sie in ihrer Blind- & 
Taubheit nicht mehr war. Das 
Ergebnis dieser Verwässe-
rung: leere Kirchebänke; zu 
den Andachten; Heiligen 
Messen u.s.w. – wer nimmt 
noch ernst was in der Kirche 
sich tut? Nicht mal all seine 
Priester! Gott ruft sein Volk 
zusammen. ER wird die Kir-
che, die Glieder seines Leibes 
erneuern. ER wird die Irrtü-
mer mit ihren Urhebern ver-
werfen. Gnade wer schon 
jetzt erkennt und wieder tut 
was Gott will und nicht der 
Mensch.. – Br.Thomas  
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„..Ich bin gekommen 
um Zeugnis abzulegen 

für die Wahrheit.“ 
Die einzige Wahrheit, 
die GOTT selber ist! 

 

(nach Joh. 18 V. 37 Satz 2) 
 

Viele meiner Schwestern 
und Brüder fragen... wieso, 
weshalb warum... „gerade 
Du“. Und es meint auch der 
Eine oder Andere, das ich 
mich nur Wichtig machen 
will. Doch auch sie werden 
erkennen, irgendwann... im 
Gebet und an den Früchten; 
in der Liebe, wie Gott sie 
uns geschenkt und bittet, 
das wir sie so weitergeben. 
Ohne ansehen der Person 
und/oder seiner Taten. 
Das Wirken in den Jahren 
1999/2000 stand ganz im 
Motto: „Gott ruft sein Volk 
zusammen.“ Und es gibt 
auch einige die diesen Ruf 
gefolgt sind. Sind bekehrt 
worden und haben ihr Leben 
Gott ganz geweiht. Und 
jetzt beginnen sich erst ein-
mal die Früchte des 
Gnadenjahres’2000 zu 
entwickeln. Es gibt Kinder 
Gottes, die sich auf die 
Suche gemacht haben; 
Andere wiederum haben 
ihren Weg gefunden. Und 
weil der Geist der Finsternis 
nicht schläft, hat er Irrwege 
aufgetan damit sich doch 
noch das eine oder andere 
„Schaf“ verirren kann. 
Wer aber auf Gott vertraut, 
wird seinen Weg erkennen 
und bei der Umkehr Gottes 
Hilfe finden (Psalm 91). 
Auch mir war es nicht er-
spart Umwege zu gehen. 
Und ich frage mich jetzt, 
heute... wo ist das Vertrauen 
zu mir selbst... Ja, ich ver-
traue auf Gott, auf seine 
Verheißungen, welche er für 
diese Gemeinschaft offen-
bart hat. Auch wenn ich 
nicht immer sofort seinen 
Weg erkenne. 

Meine „Freunde“ die seit 
Mitte November’2000 sich 
meiner besonders ange-
nommen haben und damit 
für sehr viel Unruhe gesorgt 
haben, hat auch was gutes 
bewirkt: „Ich sagte im Sept./ 
Okt. meinem Priester, er 
meinte das der Bischof we-
gen der Erlaubnis für die 
Gemeinschaft etc. sich noch 
nicht gemeldet hätte, daß er 
nicht drängen möge, denn 
siehe – Jesus und Maria 
werden es tun und so wird 
jeder erkennen, dass es 
nicht mein Werk ist das ich 
tun darf, sondern Gottes, 
Mariens Werk. Mit ihrem 
tun haben sie das weiter in 
Bewegung gebracht, daß 
sonst sicher eingeschlafen 
wäre.“ und somit kann nie-
mand sagen, dass ich es wä-
re der treibt, verlangt etc. 
Somit bin ich meinen 
„Freunden“ auch zu Dank 
verpflichtet; was ich im Ge-
bet für sie ständig zum Aus-
druck bringe. 
So durfte nicht nur ich er-
kennen, wie sich Jesu und 
Mariens Worte erfüllen. 
Und während ich nun hin 
und wieder ans Aufgeben 
dachte, weil alles daneben 
ging (in dieser Situation ent-
stand z.B. das Rundschrei-
ben vom 29.12.) und auch 
die Mittel für Miete; Ener-
gie etc. nicht kamen... bzw. 
an einer Stelle lagen wo ich 
kein Zugang hatte, haben 
sich noch zum Jahresende... 
wenige Stunden vor Mitter-
nacht zwei Lichter aufgetan.  
Ich konnte nicht nur erken-
nen: „Fürchte Dich nicht, 
ich bin bei Dir und lasse 
Dich nicht im Stich!“ ... 
sondern es zeigte sich auch 
in der Tat, das Gottes Ein-
greifen Veränderungen 
brachte... wenn alle meine 
Schwestern und Brüder zu 
diesem Vertrauen finden 
könnten, bräuchte ich also 
diesbezüglich keine Sorgen 

haben. Und so opfere ich 
alles auf... alles Leid, alle 
Sorgen, Ab- & Zuwendun-
gen, in der einzigen Hoff-
nung; dass ich voll und ganz 
auf Gottes Verheißungen 
vertrauen kann und darf. 
Ich gehe den Weg, den Gott 
für mich vorbestimmt hat. 
Ob gelegen oder ungelegen. 
Und ich gehe ihn wie Gott 
es mir aufgetragen hat: „Ich 
bin gekommen um Zeugnis 
abzulegen für die Wahrheit 
– Die einzige Wahrheit, die 
Gott selber ist!“ und jeder 
der sich gerufen fühlt ist 
eingeladen sich für und mit 
Gott, durch Maria, die Un-
befleckte Jungfrau, unsere 
aller Mutter auf den Weg zu 
machen; denn noch immer 
ruft Gott sein Volk zusam-
men. Viele hören seine 
Stimme nicht, weil sie sich 
der Sorge des Alltags, und 
mit anderen Dingen be-
schäftigen, die uns taub ma-
chen... und somit droht, das 
der Zug abfährt ... ohne uns, 
die wir doch von IHM er-
wählt undgerufen sind. 

- 
Danken wir Gott, dass er 
keine Seele verloren gehen  
lassen will. Also dürfen wir 
auch nicht klagen, wenn et-
was (noch) nicht kommt, 
was Jesus und Maria ange-
kündigt haben. Es bedeutet 
nicht, dass Gott, was er sag-
te, nicht tun wird, schon der 
Gerechtigkeit wegen. Die 
Zeit des Eingreifen Gottes 
bestimmt ER, der Vater... 
und unser Gebet, die Buße, 
alle Werke die wir IHM 
aufopfern bedeutet Rettung 
für viele Seelen, die ohne 
unser tun schon verloren 
gewesen wären. 
 

(vgl. auch das blaue Buch von 
Don Gobbi, vom 21. Jan.1984 
„Mein Buch“ Seite: 571) 
 

Weitere/s Zeugnis, und Gebetsanlie-
gen, die mir angetragen wurden..., 
auf der Seite 4  
 

Impressum 
 Br.Thomas-Apostolat 
v.i.S.d.P. Peter Stoßhoff 
Kontakt: Postfach 1448 
 D-48695 Stadtlohn 
TeL: 02563 / 207330 
 (Mo; Di; Do. + Fr. 10 – 11:45 
 und 12:15 – 14:30 Uhr) 
Fax: 02563 / 207332 
Internet http://Br-Thomas-Apostolat.de 
E-Mail : Br.Thomas@online.de 
 

Wer für das Apostolat, die Gemein-
schaft oder für die Arbeit für Men-
schen, insbesondere Kinder in Not... 
etwas spenden möchten, kann dies 
auf das Sonderkonto: „Christoph 
Roth (Ak.Br.Thomas) 451533-465 
Postbank Dortmund BLZ: 4401004 
Verwendungszweck: Br.Thomas“ 
tun. Ewiges vergelt’s Gott!!!  

Atempause für die Seele... 
Ich lade Dich –Interessierte ein zum 
Gebet, zu einer Atempause... auch 
gerne mal für ein paar Tage... Gott 
die Zeit schenken um wieder aufzu-
tanken 
Bedingung: Mitleben was unsere Re-
gel sagt (soweit möglich); Gebet – Stille 
– Hl. Messe etc. gemeinsames Bibel-
lesen u.a. Texte 
 

Luftmatratze, ISOMatte, Schlafsack erfor-
derlich! 

 

Ich lade Dich – Interessierte ein mit 
mir zu Pilgern. Nenne Ort und mög-
liche Zeiten. Bei ausreichenden Teil-
nehmer/innen, werden wir uns ent-
sprechend gemeinsam vorbereiten, 
planen, organisieren. 
Also ich will keine Vorgaben machen, 
sondern wir wollen uns einzig und 
allein von Jesus und Maria leiten las-
sen. Wenn Sie wollen / Du willst, ist 
uns alles gegeben. ALLES... 
Beten wir in den Anliegen Ma-
riens, wie sie es von mir im Som-
mer’98 und nun von allen in der 
Botschaft von Medjugorje, am 25. 
Oktober 2000, erbat. Wir können 
dann niemanden vergessen. Auch 
Dich nicht! 
Beten wir auch für unsere 
bisherigen Anliegen (siehe 
Ausgabe 5-6); um Berufun-
gen für unsere Gemeinschaft; 
um Förderer damit alles fi-
nanziert werden kann, was 
auf dem Weg gebracht ist. 
Beten wir auch um den inne-
ren Frieden in der Welt, be-
sonders in den Familien und 
den Nachbarschaften. Beson-
ders möchte ich Familie H. 
aus Standlohn erwähnen. 
Frau H. gab uns dieses An-
liegen vertrauensvoll in unser 
Gemeinschaftsgebet AMEN. 
(Weitere Gebetsanliegen siehe auch 

Seite 4)! 
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Wichtige Termine: 
 

O mein Jesus Barm-
herzigkeit, mit jeder 
Seele die unvorbereitet 
zu Dir kommt. Mit allen 
die wir in unseren Her-
zen tragen und mit uns 
selbst. Beten wir diesen Satz 
3x - gemeinsam um 15 Uhr. 
Vergelt’s Gott ewiglich! 

* 
Dem Papst und somit Gott 
gehorsam, weihen einige 
Bischöfe ihre Diözesen dem 
Unbefleckten Herzen Ma-
riens... (so auch in Deutsch-
land) jeder sollte nach sei-
nen Möglichkeiten dem 
beiwohnen, seinen Bischof 
unterstützen, zumindest sich 
im Gebet – der Weihe an-
schließen, auch stellvertre-
tend für alle Seelen der 
Welt. Ein Weihegebet vom 
Heiligen Vater, Papst Jo-
hannes Paul II, vom 8. Ok-
tober 2000, kann bei mir 
angefordert werden. Nähe-
res erfrage bitte in Deiner 
zuständigen Pfarrei. Sollte 
Dein Priester nichts davon 
wissen, bitte ihn darum, das 
er Auskunft beim Bischof 
einhole ob und wann und 
wo... teile es uns mit, damit 
wir es hier veröffentlichen 
können. Im Bistum Osna-
brück soll es schon stattge-
funden haben. Falls nicht, 
bitte mitteilen. Falls es in 
Deinem Bistum nicht statt-
finden sollte, bitte Deinen 
Priester, sich beim zuständi-
gen Bischof, für diese Bitte: 
es vorzunehmen, zu ver-
wenden. 
Für das Bistum Münster ist 
der 26. März vorgesehen; 
im Dom zu Münster. Nähe-
res dazu in der späteren 

Ausgabe oder in der Kir-
chenzeitung. 
Was die Pilgerfahrten an-
geht... 
 
* Jeden 1.Samstag im Mo-
nat fahren wir mit Claus-
hues nach Heede/Ems. Zu-
steigemöglichkeit sind in 
Vreden; Stadtlohn (Marien-
schule um 15:30 Uhr); A-
haus, Heek; Gronau-Epe. 
Näheres unter Claushues 
Tel: 02564/2579 

* 
In der der Zeit vom 2.4. – 
10.4.2001, Palmsonntag ist 
eine Pilgerfahrt nach Med-
jugroje vorgesehen... die 
Kosten werden etwa 650 
DM betragen (ohne Gewähr!): 
Fahrtkosten; Unterkunft; 
Verpflegung vor Ort. Nähe-
res unter Bärbel Kahling: 
Tel: 02863/5385 

* 
Weitere Pilgerfahrten nach 
Lourdes; Fatima; Rom; 
v.d.Flüe in der Schweiz etc. 
in der nächsten Zeit, sind 
bekannt. Mitfahrgelegenhei-
ten (Anmeldungen), weitere 
Infoabfragen leite ich gerne 
an den zuständigen Priester, 
welcher die Fahrten organi-
siert weiter. Also näheres, 
soweit möglich unter 
02563/207330 

* 
Das Treffen „Frau aller 
Völker“ findet in diesem 
Jahr für Deutschland in 
Köln statt. Näheres dazu in 
späteren Ausgaben. 

* 
Spenden-Sonderkonto: 

Christoph Roth 
(Ak.Br.Thomas) 

451533-465 
Postbank Dortmund 

BLZ: 44010046 

Hier 
ist 

PLATZ 
für 

Dein/e 
Anliegen 
Gebet/e 

Termin/e 
Suche 
Biete 
u.s.w. 

... 
Also 

Anrufen 
Faxen 
Mailen 

oder 

per 
Post! 

 
 

Siehe 
Impressum 

... 
Telefon: 02563 / 207330 

Fax: 02563 / 207332 
E-Mail: 

Br.Thomas@online.de 

Liebe Schwestern und 
Brüder; ob eine weitere 
Ausgabe erscheinen kann, 
liegt an der Zuwendung, 
für unsere Arbeit. Wir 
vertrauen hier auf Jesus 
und Maria, dessen Werk 
wir hier umsetzen. Helft, 
hört auf das Wort das an 
Euch ergeht. 

* 
Allen meinen aufrichtigen Dank 
für das Vertrauen und die 
Bestellung des Info’s und der 
Botschaften, die mir aus 
Gnade und nicht durch Er-
werb etc. von Jesus und Ma-
ria für Euch zugedacht sind. 
Jeder der mag darf diese ger-
ne Anderen kopiert weiter-
geben, oder mir die Adressen 
zusenden, ich werde dann 
das jeweils Aktuelle Info von 
hier zusenden. 
Ich lade auch ein, nach eige-
ner Möglichkeit uns für die 
laufenden Kosten zu helfen. 
Ohne diese Zuwendungen 
geht hier nichts. Ewiges ver-
gelts Gott! 

* 
Wir verehren besonders... 

An folgenden Tage im Monat 
verehren wir besonders... 
 

7. den himmlischen Vater. Wir op-
fern alles zu Seiner Verfügung, 
schenken IHM u.a. die Litanei von 
der göttlichen Gegenwart im Gottes-
lob 764 
 

13. Rosenkranzkönigin v. Fatima; 
Rosa Mystica mit entsprechender 
Sühneandacht (Anbetung, Beichte, 
Heilige Messe) 
 

Freitags d. 22. – bzw vor dem 22. 
falls es nicht ein Freitag ist: 14:30 
Uhr für die Armen Seelen und 
Barmherzigkeitsstunde auf einem 
Friedhof (wenn das Wetter entsprechend 
ist). Wir beten stellv. f.d. Armen See-
len... und laden sie zu nächsten Hl. 
Messe ein. 
 

25. Prager Jesulein. Mit entspre-
chendem Gebet, dem Rosenkränz-
lein... 
 

Ich habe folgende Gebetsanliegen: 
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Jesus bittet mich um das Gebet (Kreuzweg + Barmherzigkeitsrosenkranz), 
also den Kreuzweg zu gehen; für die Armen Seelen, insbesondere für... 

• die Selbstmörder 
• die unvorbereitet Entschlafen und plötzlich verstorben sind. 
• die, welche aus Seiner Kirche ausgetreten sind, und ohne Um-

kehr gestorben sind 
• alle Anliegen, die ER am 21. Januar d.J. mir, durch eine Bet-

schwester anvertraut hat. 
 

Ich schlage den folgenden Kreuzweg-Rosenkranz vor... Ich lade ein, mitzu-
beten. Also möglichst so, daß diese Andacht täglich an einem Kreuzweg ge-
betet wird. Vorerst mache ich das täglich in der Kirche um 14:30 Uhr, bis 
mich ein/e Mitbeter/in für einen Tag in der Woche/Monat ablöst; so daß 
möglichst viele den Monat aufgeteilt mitbeten und dieser Kreuzweg täglich 
gebetet wird; Ewiges vergelt’s Gott! Und nun zur vorgeschlagenen Andacht: 
Maria hat offenbart, daß jedes Mal wenn dieser RK gebetet wird, 10.000 
Seelen aus dem Fegfeuer erlöst werden und 100 Seelen gerettet werden und 
die Gnade zuteil wird, in das himmlische Paradies zu kommen. (je Beter/in): 
Im Namen des Vater, und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen. Am Kreuz: Glaubensbekenntnis; Große Perle; zu Ehren der 
Allerheiligesten Dreifaltigkeit: Vater unser; Ehre sei dem Vater; 
Ersten drei kl. Perlen: das Ave Maria: 1. zu ehren ihres Titels: „Ma-
ria immer Jungfrau“; 2. zu ehren ihres Titels: „Muttergottes“; 3. zu 
ehren ihres Titels: „Die Unbefleckte Empfängnis“; Große Perle; zu 
Ehren der Allerheiligesten Dreifaltigkeit: Vater unser; Ehre sei dem 
Vater... 
1. Station: Jesus wird zum Tode verurteilt; Wir beten Dich an Herr 
Jesus Christus und preisen Dich, denn durch Dein Heiliges Kreuz 
hast Du die Welt erlöst;  Vater unser... 10x: Jesus, Maria, ich liebe 
Euch, rettet Seelen. – Ehre sei dem Vater...; Nach jeder Station: O 
mein Jesus, verzeih uns unsere Sünden, bewahre uns vor dem Feuer 
der Hölle, führe alle Seelen in den Himmel, besonders jene, die 
Deiner Barmherzigkeit am meisten bedürfen. - Gepriesen seien die 
Wunden Jesu Christi, denn sie haben und befreit von den Sünden-
strafen – Gepriesen sei sein kostbares Blut, das uns reinigt von un-
seren Freveltaten. 

2. Station: Jesus nimmt das schwere Kreuz auf seine Schultern. (wie 
1. Station: ...) 
3. Station: Jesus fällt zum ersten Mal unter dem Kreuz. 
4. Station: Jesus begegnet seiner allerheiligsten Mutter. 
5. Station: Simon von Cyrene hilft Jesus das Kreuz tragen. 
6. Station: Veronika reicht Jesus das Schweißtuch dar. 
7. Station: Jesus fällt zum zweiten Male unter dem Kreuz. 
8. Station: Jesus tröstet die weinenden Frauen. 
9. Station: Jesus fällt zum dritten Male unter dem Kreuz. 
10. Station: Jesus wird seiner Kleider beraubt. 
11. Station: Jesus wird ans Kreuz geschlagen. 
12. Station: Jesus stirbt am Kreuz. 
13. Station: Jesus wird in den Schoß seiner Mutter gelegt. 
14. Station: Jesus wird in das Grab gelegt. 
Zum Schluß: 
Salve Regina: Sei gegrüßt o Königin...; Gedenke o gütigste Jungfrau 
Maria, es ist noch nie gehört worden, daß jemand, der zu Dir seine 
Zuflucht nahm, Deinen Beistand anrief und um Deine Fürbitte flehte 
von Dir verlassen worden ist. Von diesem Vertrauen beseelt, nehme 
ich meine Zuflucht zu Dir, o Jungfrau der Jungfrauen, meine Mut-
ter, zu Dir komme ich, vor Dir stehe ich als ein sündiger Mensch. O 
Mutter, des ewigen Wortes, verschmähe nicht meine Worte, sondern 
höre sie gnädig an und erhöre mich Amen. 
Gedenke, Du reinster Bräutigam der seligen Jungfrau Maria, daß es 
noch niemals gehört wurde, daß Du jemand verlassen hättest, der zu 
Dir seine Zuflucht nahm, Deine Hilfe anrief und Dich um Deine 
Fürbitte anflehte. Von diesem Vertrauen beseelt, eile ich zu Dir, Du 
Pflegevater des Göttlichen Heilandes, verschmähe nicht meine Wor-
te, sondern höre und erhöre sie huldreich. Amen 
Zusatz im Barmherzigkeitsrosenkranz: ... hab erbarmen mit uns und 
mit der ganzen Welt und mit den Armen Seelen im Fegfeuer. 

Bitte rufe mich an, wenn Du einen Tag im Monat / in der Woche 
diesen Kreuzweg mitbeten möchtest. Ewiges vergelt’s Gott!!! 

 

Absender: 
 

 

 
 

An 
Br.Thomas-Apostolat / –Gemeinschaft 
 
Postfach 1448 
 
 
D-48695 Stadtlohn 

Ich bestelle folgendes Info, Audio, Text: 
 
 

 

 

Ich bestelle das jeweils aktuelle Info von Br.Thomas... und/oder Botschaft (kosten-
los), bis auf widerruf! Bitte sende auch ein Info an: 

 

 

 
 

  Materialliste zum Nachbestellen... (A=Audio; T=Texte) Gebetsanliegen 
• (A) Licht im Nebel (90 min.) 
• (T) Katechese zum Thema: Beten, 

Heilige Messe etc. inkl. Zeugnis der 
Gebetserhörung 

• (T) Mein Magnifikat 
• (T) Die neue Arche 
• (T) Die Heilige Maria 
• (T) Eine Zusammenfassung – mehre 

kl. Texte nach dem Buch Don Gobbi: 
Das Tier, die 10 Gebote; 7 Tugenden / 
Sünden 

• (T) Sakrelig 
• (T) Hirtenwort zum Thema Ökumene 

und Eucharistie – Erzbischof Eder / 
Salzburg 

• (T) Der Mensch + Was ist mit denen die 
nicht die Sakramente leben und doch Gottes 
Gnaden empfangen... 

• (T) Glas Wasser 
• (T) Gott ist mit Dir 
• (T) Was uns erwartet I + II 
• (T) Auf dem Weg (Vorbereitung auf...) 
• (T) Die Hölle, das Fegfeuer, der Himmel 
• (T) Gott und unser freie Wille 
• (T) Botschaft vom 5; 30. Juli; 16. Okt.; 11. 

Nov. - Frühere nur bei telefonischer Rück-
sprache... 

• Papier des Hl.Vaters vom 6.Jan.2001 (25 S.) 
• (T) Br.Thomas-Info 0 bis 6 
• Aktuelle Info + Botschaft per Fax, Post... 

Wir beten für alle Gebetskreise, besonders in Olden-
burg; Schüler für einen guten Abschluß; für die Bekeh-
rung aller Menschen; Wachstum im Glauben und reich-
liche Ordens- & Priesterberufe. Besonders für K.F`s 
Anliegen und um erkennen der eigenen Berufung von 
K. (Ehe oder was sonst!). Amen.. 

Wir beten für den Heiligen Va-
ter, Papst Johannes Paul II., das 
4. Gesetz des schm.RK „...Jesus, 
der für uns das schwere Kreuz 
getragen hast!“ – in der Barmher-
zigkeitsstunde gedenken wir im 4. 
Gesetz der Kreuztragung Jesu“ 

und denken hier besonders an unseren Heiligen Vater. 
Beten wir immer in den Anliegen Mariens, sie ist die 
Königin und Mutter aller Seelen!  



 


